






Alfred PFOB 
Schulleitbild Berufsschule: Visionen und Absichten 

"Wer vom Ziel nichts weiß, kann den Weg nicht haben " 
(Christian MORGENSTERN) 

Schule muß sich auf Grund der Änderung des gesellschaftlichen Umfeldes neuartigen 
Herausforderungen stellen. Für die Berufsschule bedeutet dies einerseits Veränderungen der 
Berufe zu antizipieren, andererseits aber auch diese Veränderungen zu beeinflussen. Dazu 
kann ein Schulleitbild, in welchem die Ziele und der Rahmen der Schulentwicklung abge- 
steckt sind, wesentliche Beiträge leisten. 

Ausgangslage - Zielsetzung 
Das Verhältnis zwischen Schule und Gesellschaft kann durch das Bild eines Regelkreises, 
dessen Struktur durch das Prinzip der Rückkoppelung bestimmt ist, ausgedrückt werden. In- 
nerhalb des sozialen Organismus erfüllt die Schule dessen Anforderungen und korrigiert sie 
auch zugleich1. Für die Schule ergibt sich daraus die Notwendigkeit der Anpassung, d.h., sie 
muß auf Änderungen im gesellschaftlichen Umfeld, z. B. die sich rasch verändernden 
Strukturbedingungen im Wirtschafts- und im Sozialbereich aber auch im öffentlichen und 
privaten Leben, mit Innovationen antworten, die den jungen Menschen in die Lage 
versetzen, mit den damit verbundenen Ansprüchen und Problemen konstruktiv umzugehen. 
Schule muß also einerseits bestimmten Anforderungen entsprechen bzw. andererseits gewisse 
Entwicklungen auch korrigieren. Dazu kann ein standortbezogenes Schulprofil und eine den 
regionalen Bedürfnissen angepaßte Strategie der inneren Schulreform wesentliche Beiträge 
leisten. 
Auf die neuartigen Herausforderungen der Gesellschaft an die Schule wollen einige Lehrer 
der Berufsschule V111 in Linz mit der Erarbeitung eines Leitbildes für die Entwicklung ihrer 
Schule reagieren. Dieses soll sich jedoch nicht in der Postulierung eines eigenständigen 
Schulprofiles erschöpfen, sondern auch zur Weiterentwicklung der Unterrichtsqualität und 
der Lehrerfortbildung fuhren. 

2 Grundlagenerhebung 
2.1 Standortbestimmung 
Mit Hilfe einer Fragebogenaktion soll der derzeitige Stellenwert der Schule, ihr Stärken- und 
Schwächenkatalog, ermittelt werden. Diese Imageanalyse soll möglichst alle fur die Berufs- 
schule V111 Linz relevanten Gruppen erfassen. Insbesondere sind dabei ins Auge gefaßt: 

Schülerinnen und Schüler: 
Bei der Imageerhebung in diesem Betroffenensektor sollen neben derzeitigen auch ehemalige 
Schülerinnen und Schüler miteinbezogen werden. Die Möglichkeit dazu ist dadurch gegeben, 
weil einige Lehrer in unserer Schule in den vom Wirtschaftsförderungsinstitut angebotenen 
Kursen zur Vorbereitung auf die Meister- bzw. Konzessionsprüfung als Vortragende tätig 
sind. Dadurch ist auch der Kontakt zu jenen ehemaligen Schülerinnen und Schülern der 
Schule gegeben, welche sich im beruflichen Bereich weiterbilden. Insbesondere von dieser 
Gruppe wären interessante Befunde über ihre Sicht der Ausbildungsqualität in der Berufs- 
schule zu erwarten, da diese einerseits in keinem Abhängigkeitsverhältnis zur Schule mehr 
steht und andererseits bereits einen erweiterten beruflichen Erfahrungshintergrund hat. 














